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oder Saumleiste (s. 5. 228) gibt. Der Scheitelspielraum wird 1/10 t,

der Flankenspielraum 1/„ t.

II. Verzahnung eines Hohlrades, Fig. 576. Das Hohl-

rad ist in den Zahnformen, abgesehen von der Rücksicht auf die

Spielräume, die genaue Hohl-

form des gleichgrossen aussen-

verzahnten Rades. —— R Theil-

kreishalbmesser, K Kopfkreis,

um 0,3t von T nach innen ah—

stehend, F Fusskreis, um 0,4t

von T nach aussen abstehend.

ro : 0,875t : 2,75 (t : ::),

Zahndicke = 19/„ t. Sa Auf-

radlinienbogen, erzeugt durch

_ _ ' Rollen von W auf T, Si In-

radlinienbogen, erzeugt durch

‘ ‘ ' Rollen von W in T.

„ Bei der Zahnstange ist R

250 = oo. Sa und Si werden dann

kongruente Bögen der gemei-

nen Orthocykloide (Fig. 573).

Die Eingrifflinie fällt bei der vorliegenden Verzahnung mit.

den Radkreisen zusammen; der Eingriffbogen ist zudem hier gleich

der Eingrifl'strecke, nämlich :: Bogen b a + dem entsprechenden

Bogen b‚al am eingreifenden Rade, wenn beide aussenverzahnt,

und + der Bogenstrecke ci am Hohlrade, wenn ein solches in das

Vollmd eingreift. Die Eingrifl'dauer £ schwankt zwischen 1,22

und 1,60.

Fig. 576.
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Als Ersatzbögen werden zwei Stücke von Krümmungskreisen

passend gelegener Elemente der Radlinienbögen benutzt (vergl.

@. 205 .

Fig. 577. Verzeichne den Theilkreis T und die Kopf- und

Fusskreise K und F in der bekannten Weise, sowie aus den Mit-

tclpunkten M und M, die Radkreise “W und W„ die einander

und den Theilkreis in S berühren. Ziehe nun die Durchmesser

BMD und B‚JH,D1 so, dass [_ BMS : ; B,MS= 30°;
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verbinde B mit B1 durch die verlängerte Gerade CIBSBI, und

ziehe durch die Gegenpunkte D und D1 die Geraden 0D und

_ OD, C„ so liefern deren Schnitte

Flg' 577“ C und C1 mit der Geraden Bl CS Cl

{‘ ' die gesuchten Krümmungsmittel—

[ punkte zu den Ersatzbögen aBb

! und eBli. Durch C und C1 lege

( nun aus 0 beschriebene Mittelpunkt-

kreise,‘ und rücke die Bögen aBb

und cBli zum Zahnprofil zusammen.

Durch Rechnung findet man die

’ Krümmungshalbmesser @ aus den

folgenden Formeln:

28i11
@ __ _9_
T —— 0,45 8 i 11 und t

;)
__ 28 —_l— 11

 

Die Pluszeichen liefern die Krüm-

mungshalbmesser GB für die Auf-

radlinienbögen (ga), die Minuszeicheu die Krümmungshalbmesser

01 B, für die Inradlinienbögen (g,). Am Radboden wird der Zahn-

fuss in bekannter Weise mit einer Abrundung angesetzt.

1. Beispiel. Gegeben 8 = 63, t : 30, so ist der Krümmungshdlb-

messer 94 für die Ersatzbögen der Aufradlinien: 9a : 30.0,45 ‚(126+11)

: (63 + 11) = 30. 0,45 . (137 : 74) :: 0,833 . 30 := sehr nahe 25 mm, und

der Krümmungshalbmesser gi für die inneren Bögen: gi : 30.0,45 .(126

—— 11) : (63 ‚— 11) : 30.0,45 . 115 : 52 = 30 . 0,995 = sehr nahe 30mm.

2. ‘Beispiel. Gegeben 3 = 11, t:n : 10. Hier wird: 9a : 10

. 1,42. 33 : 32 : 42,6:2 := 21,3 mm (nicht etwa Theile des Peripherie—

maasstabes). Sodann hat man Qi : 10.1,42 . (11: O) : oo, d. h. die

Fussflanke wird geradlinig und radial.

3. Beispiel. Gegeben 8 : 7,“ t := 50. Hier wird @ : 50 .0,45

. (14 + 11):(7 + 11) : 50 . 0,45 . (25 : 18) = 31, 2 oder abgerundet 31mm.

Für den inneren Bogen erhält man: 9a : 50.0,45 . (14 —— 11) :(7 —— 11)

: 50.0,45 .3/4 : —— 50. 0,45 . 0,3375 :: nahe — 17 mm. Die Fussflanke

wird also unterkrürnmt. Sie wird in der in @. 203, Fig. 573 angegebenen

Weise in den Radboden übergeführt. '

Bemerkung. Bei den Zähnezah‘len unter 15 that man wohl,

statt der Kreisverzahnung die genaue Methode (5. 207) anzuwem

den, indem sonst die Vernachlässigungen einen merkbaren Ein—

fluss auf den Gang der ausgeführten Zahnrä.der üben.
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